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INTERVIEW

wohl dabei ist, steht gar nicht zur
Diskussion. Ein Gepard kann zahmer
werden als jede Hauskatze.

Blickt man zurück, dann haben Sie sehr
viel erreicht. Gab es in den fast dreis-

sig Jahren nie einen Moment, wo Sie

gesagt haben: So, jetzt reicht es. Ich

mache etwas anderes.

(lacht) Nein. Es ist der beste Beruf,
den man haben kann. Extrem vielseitig.

Wir haben 320 Mitarbeitende,
einen grossen Restaurationsbetrieb,
Events usw. Es ist hochspannend, und
es kommt mir vor, als hätte ich gestern
angefangen.

Dennoch hören Sie 2020, kurz nach

dem offiziellen Pensionsalter, auf.

Warum?
Ich habe diese Aufgabe mit voller
Kraft und Freude gemacht, aber die

Kraft lässt auch bei mir etwas nach.

Zudem freue ich mich, dass im Zoo
mit neuem Blut auch neue Ideen
kommen. Das hat eine Institution
immer wieder nötig.

Kaum im Amt mussten Sie zu Beginn
der Neunzigerjahre ein Defizit abwenden.

Sie sprangen auf den Dinosaurier-

Hype auf und lockten mit der
Ausstellung Dinamation über 900 000
Besuchende - ein Rekord - an. Woher
stammt dieses Organisationstalent?
Das Organisieren kommt aus der
Pfadi. Ich war Zürcher Kantonalfeldmeister

und habe viele Anlässe organisiert

und Kurse geleitet.

In ihrer Amtszeit wurden gigantische
Projekte realisiert wie der Masoala-
Regenwald, der Elefantenpark, und

2020 soll die Lewa-Savannen-Anlage

eröffnet werden. Welches ist Ihr
persönliches Highlight?
Der Masoala-Regenwald, hier kommt
alles zusammen, was ich erreichen
möchte: die Faszination und die

Zusammenhänge in diesem grossen
Ökosystem, was edukativ sehr interessant

ist. Hier leben vom Insekt bis

zum Halbaffen - insgesamt über
50 verschiedene Tierarten - ohne
Schranken im Wald zusammen, und
der Mensch bewegt sich ebenfalls
mittendrin. Dazu kommt die Verbindung

zum Masoala-Nationalpark in
Madagaskar, den wir unterstützen.
Dort geht es um eine nachhaltigere
Lebensweise der lokalen Bevölkerung
mit dem Regenwald.

Die Masoala-Halle ist ein hoch

komplexes System. Wie viel Zeit hat
die Planung in Anspruch genommen?
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